Dieuſt 


en 


März. 


N Mn, | 


og, 22. 


Pe 


75 7 N ) ’ 1 
e 


— 
end 


meh EAN . 1 N N n N * 4 2 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab und Montag früh. — Beftellungen in ber pas Ketter 
r i ten des uslandes angenor — Preis pro Quartal 4,50 M, die Poſt bezog 4 — 
4 N 16368. ae Wr du ln f 3 en — De S 8 Suferionbauftcge an alle Fer Ab —— | . 


Zum 22. 


Noch niemals konnten die Annalen melden 
Von größern Thaten eines greifen Helden, 
An feines Lebens Grenze kühn vollbracht! 


Germania! hörſt Du des Zubels Wogen, 
Der wie ein Frühlingsſturm ins Land geflogen, b 
Durch Deine Gaue wundermächtig zieht? | 1 
Siehſt Du, wie endlos weit die Fluten dringen, N 3 Nie hat ein Fürſt an feines Thrones Stufen 
Wie überall, wo deutſche Worte klingen, | Mit ſchärferm Blick die Edelſten berufen, 
N 
| 


* 


Ein jedes Herz begeiſt'rungsvoll erglüht? Die Wackerſten zur Tafelrund gemacht. 
Germania! 's gilt Deinem treu'ſten Sohne, Zwar mancher ſchon von feinen alten Recken 
Der wie ein Fels, ſo ſtark und unberührt, N Trat ſeine Wegfahrt nach Walhalla an — 

Ein Greis in Jugendkraft, auf ſeinem Throne Diooch feſt in Zuverſicht und ohne Schrecken 

Das Schickſal Deines Volks ruhmvoll geführt! Schaut er auf uns — den jugendfriſchen Bann! 


Drum hoch das Haupt, und frei und kühn die Blicke! 
Wir fürchten nichts! — Zu unſerm Weltgeſchicke 

Liegt frei und hoffnungsreich die ſtolze Bahn. 

Was unſern Vätern wie ein Traum erklungen, 

5 n Kaiſer haben wir's errungen 
zerr hat großes auch an uns gethan!!!!!??s e 
Wir fürchten nichts! ob ferne Donner rollen, 
db man des Krieges Flamme ringsum ſchürt, 


Es gilt dem Kerrſcher, der durch Gottes Walten 
In ſtolzer ungebeugter Kraft erhalten, 
Nun auf drei Menſchenalter niederſchaut — 
Dem Helden, der in blut'gen, ſieggeͤkrönten Tagen J 
Der Fahne | acht zu Schlacht getragen, | Durch) unſer 


2 eſfem Gram im Kerzen durchgelebt, 
Der nun den ſchönſten aller feiner Siege — 
Den Frieden, ſeinem Volk zu wahren ſtrebt! 


Ernſt Groth. 


fe, wie ſie deſſen heißeſten Wünſchen entsprach, daß | fertigte ſich glänzend, als es 1870 berufen wurde. 
digend den Thron des | Buch der Weltgeſchichte eingetragen, was im | er fie unverändert und unentwegt durchführte, daß | in einem ſchweren Kampfe für den wirkſamen 
Kaiſers Wilbelm. Die Häupter der deutſchen Laufe dieſer gewichtigen Zeitſpanne ſich ereignet bat, 1 Hand allein es war, die unſer Staatsſchiff an | Schuß feiner Rechte einzutreten, und glänzend löſte 

Staaten, die Repräſentanten der böchſten Gewalten und in lichtem Glanze heben ſich unter der Fülle der | to mancher gefährlichen Kriegsklippe ſicher vorbei⸗][der Monarch ſein Verſprechen, „jeder Störung des 

unſeres ganzen Erdtheils beingen heute dem Neftor | Geſchehniſſe diejenigen ab, welche unſer König und ſteuerte, das iſt wohl das ſchönſte Lorbeerblatt in | europäiſchen Friedens mit allen Mitteln vorzu⸗ 

der deutſchen Fürſten, dem älteſten, ehrwürdigſten ] Kaiſer verrichtet. 221. 5 dem Ruhmeskranze, der das Silberhaar unſeres] beugen“. Schürzte ſich auch im Laufe der Zeit in 
Nicht haben wir es nöthig, beute die Thaten | Jubelgreiſes umflicht; das iſt dasjenige Moment, der europäiſchen Politik jo mancher gefährliche 
Vom fernen Weſten, des greiſen Jubilars aufzuzählen; find fie doch] welches ihn unſer aller Seat immer tbeurer ne | Knoten, immer wieder ſahen wir ihn durch die 
vom rauhen Norden, vom? ſonnigen Süden, vom | Gemeingut der Nation geworden, lebt doch in jeder [macht und auch in der Bruſt aller derjenigen ver» | raftlofen Bemühungen des deutſchen Friedens fürſten 
on allen Ländern kamen deutſchen Bruſt das freudige Bewußtſein von den | ſöhnlichere Empfindungen geweckt und genährt hat, | gelöft, deſſen Größe der Welt Achtung abzwingt, deſſen 

glänzende Botſchaften, um die Bezeugungen der | ſegensreichen Folgen dieſer Thaten; genügt doch die anfangs wegen der zum Wohle Deutſchlands | milde Verſöhnlichkeit die Gegeuſätze glättete und 
Ehrfurcht und Sympathie von Europas Souveränen eine flüchtige Vergleichung des kläglich zertifienen | nöthig geweſenen Maßregeln des Schwertes und ber | die drohenden Stürme beſchwor. Sahen wir doch erſt 
g lzen Hohenzollern⸗Thrones Deutſchlands, wie es war, als Wilhelms Laufbahn ſtaatlichen Verſchmelzungen grollend bei Seite | in den letzten Tagen wieder eine ſchöne Frucht dieſer 

begann, mit dem von jugendlicher Kraft ſtrotzenden | ſtanden, als der mächtige Bau des neuen deutſchen | zielbewußten Politik unſeres Kaiſers reifen, die 


Hundert Fürſten und 9 der Mächtigen; leuchtender Schrift iſt es auch in das eherne 


niederzulegen. 5 
„Aber eutige Tag nur ein Feſt der | Rieſen, zu welchem unſer Vaterland jetzt empor: | Reiches ſtolz emporftieg. - Erneuerung des Bündniſſes mit Jfalien, welche eine neue 
Fürſten? Gu s x Erepter: und Kronenträger | gewachſen iſt, um mit überwältigender Ueberzeugungs⸗ Es war am 19. April 1867, am Schluſſe des | feſte Bürgſchaft für die Saban des Felchen bietet. 
allein, denen es zukommt, des Feſtes Feier zu be⸗ kraft jedem den Inhalt und die Summe der erſten deutſchen Reichstages, als König Wilhelm die Heute drängt ſich dieß Erinnerung an eine 
geben? Mit nichten! Ein Volksfeſt iſt es, welches Herrſcherwirkſamkeit des Gefeierten zum Bewußtſein | ſchönen Worte ſprach: . Aeußerung des Kaiſers aus dem Jahre 1860 von 
eute, an dem Tage ftatifindet, an welchem vorkommen zu laſſen. ! „Gam Deutichland iſt in feinen Regierungen ſelbſt auf; damals ſagte Kaiſer Wilhelm: 
neunzig Jahren Kaiſer Wilbelm das Licht der An tauſend Orten wird heute die Erinnerung] und in ſeinem Volke darüber einig, daß die wieder⸗ „Der Glaube an die friedliebende Zuverläſſig⸗ 


] 5 Ä h N 
We 5 Volkes jubelnde Mit⸗ an die Heldenthaten wieder wach, die der königliche] gewonnene nationale Macht vor allem ihre Be⸗ keit der deutſchen Politik hat bei allen Völkern 
belhäligung it a welche die feſtlichen Ver- | Krieger an der Spitze ſeines opferfreudigen Volkes | deutung in der Sicherſtellung der Segnungen des | einen Beſtand . — zu ſtärken und zu 
anſtaltungen am heutigen Tage weit hinaushebt | zu Preußens und Deutſchlands Ruhm und, Heil Friedens zu bewähren hat.” rechtfertigen Wir als Unſere vornehmſte Pflicht 
ber das Niveau äußerlichen Schaugepränges. vollführt. Aber nicht der kampferprobte Heerführer, Und wenige Tage ſpäter kennzeichnete der Monarch gegen Gott und gegen das deutſche Vaterland bes 
i d innige Mitempfindung, nicht der gewaltige Sieger vieler Schlachten allein | in der Thronrede zur Eröffnung des preußiſchen Land⸗ trachten.“ 
die aufrichtige Liebe und Verehrung des] wird in ihm achte ein anderes iſt es, was bie | tags dieſes Ziel des nähern mit folgenden Sätzen: Wenn ein Tag, ſo iſt der heutige Tag geeignet, 
preußiſchen und des ganzen deuſchen Volkes] Liebe und die Ehrfurcht vor dem Jubilar tief und „Die geeinte Kraft der Nation wird berufen | den durchſchlagenden, überzeugenden Beweis der 
verlieh ſeit des neuen Reiches Gründung tiefer in jedes Deutſchen Herz geſenkt hat: das iſt | und befähigt ſein, Deutſchland die Segnungen des | muſtergiltigen Durchführung dieſes wahrhaft er⸗ 
März ſeine Weihe, und beute mehr, ſeine ſegensreiche Wirkſamteit als Friedens fürſt.] Friedens und einen wirkſamen Schutz ſeiner Rechte] habenen Fürſtenberufs, den ſich unſer Herrſcher 
entſchiedener denn je. Wir wiſſen es und mancher ſeiner Aussprüche bee | und feiner Jutereſſen zu verbürgen. In dieſem erwählte, zu erbringen. Mit um jo feurigerem 
Durch des Schicksals ſichtbare Gnade hat unſer | zeugt es, wie ſchwere Ueberwindung es ihm ſteis | Vertrauen wird Meine Regierung ſich angelegen fein | Dank blicken wir heute empor zu des Kaiſers milder 
Kaiſer ein Alter erreicht, wie es nur ſelten einem gekostet, ehe er zum Schwerte griff, das er nie frei: laſſen, jeder Störung des europäiſchen Friedens | Wajeftät, um ſo inniger empfinden wir den Werth 
terblichen vergönnt ift wie es noch nie einem | willig und erſt dann zog, wenn er herausgefordert durch alle Mittel vorzubeugen, welche mit der | des Geſchenkes, welches ung ein gütiges Geſchick in 
ohenzoll je einem deutſchen Katjer vor ihm | war. Und wir wiſſen feiner, wie er nach dem | Ehre und den Intereſſen des Vaterlandes ver- der gnadenreichen Erhaltung des fürstlichen Greiſes 
ee en wir ihn Kampfe feine erſte Pflicht, feinen jchönften Zeruf] kräglich find. Das deuiſche Vole aber, tar dunch armach bat um jo aufridtiger find die Hlück⸗ 
walten und ſchaffen in landes väterlicher Sorge mit darin erblickte, der Wiederkehr der furchtbaren ſeine Einigkeit, wird getroſt den Wechſelfällen der] und Segenswünſche, die heute dos ganze Volk, von 
einer erftaunlich eiſtigen Elaſticität und Arbeits⸗ Kriegsſchreckniſſe vorzubeugen und des Friedens | Zukunft entgegenſehen können. einem Gefühle beſeelt, ſeinem Herrſcher darbringt 
fr — r hat beute der | Segnungen, uns zu bewahren. Und daß er eine ſolche Ein ſchönes Programm, und vollendet iſt es] um fo heißer iſt die Bitte, die heute von Mikionen 
Monarch durchlebt; in ſeinem milden Antlitz haben e y befolgte in dem ausgeſprochenen] zur Durchführung gekommen. Das kön liche Ver⸗ Lippen zum Himmel emporſteigt: 
neun Dein ihre Spuren hinterlaſſen; aber mit ewußtſein, daß fie ſeinem Volke ebenſo heilſam trauen auf die „geeinte Kraft des Volkes“ recht⸗ Gott erhalte unſern Kaiſer! 


Dentſchland. 

OÖ Berlin, 21. März. Am nächſten Mittwoch 
ſoll im Reichstage die Debatte über die Anträge 
im Intereſſe des n ſtattfinden. Centrum 
und Rechte überbieten ſich förmlich in Anträgen 
auf Nüdwärtsrevifion der Gewerbeordnung. Die 
Nationalliberalen ſtehen dieſen Beſtrebungen be 
kanntlich fern und auch die Freiconfervativen wollen 
bis zur äußerſten Grenze nicht mitgehen. Es iſt 
daher wohl möglich, daß die Nationalliberalen mit 
der geſammten Linken zuſammenſtimmen und die 
Freiconſervattven, de zum Haber Theile, 
ſich dieſer Gruppe anſchließen. ie Regierung 
neigt bekanntlich in etwas immerhin dazu, die 
zunftleriſche Richtung in der Gewerbeordnun 
wieder aufleben zu laſſen. Indeſſen bewegt fie fi 
dabei doch un gewiſſen Grenzen, welche ein zu weites 
Entgegenkommen den Würſchen der Rechten und 
des Cent ums gegenüber ausſchließen. 

L. I Wahrhaftigkeit und Sachlichkeit] Bei ge⸗ 
wiſſen Preßorganen der ſogenannten „nationalen 
Parteien“ finkt das Niveau der Wahrhaftigkeit und 
Sachlichkeit immer tiefer. Daß ein Blatt wie der 
„Hann. Cour.“ die Ausführungen der National⸗ 
liberalen Gebhard und Wörmann gegen das See⸗ 
unfallgeſetz völlig ignorirt, um dem Abg. Schrader 
die „übliche Oppoſition“ vorwerfen zu können, mag 
noch hingehen; bekanntlich dankte Staatsſecretär 
v. Bbtticher Herrn Schrader für die fachliche Kritik 
der Vorlage. Heute ſchreibt die Köln. Ztg.“ an⸗ 
läßlich der Krüik, welche Herr Dr. Barth gegen 
das Bauunfallgeſetz gerichtet hat: 

. „Darin, daß bier (in der Vorlage) in einem ge⸗ 
wiſſen Umfange auch die ridge NN augen 
laſſen wird, ſah der Reduer mit mehr Eifer als Logik 
den Beweis daß überall, wie das die Mancheſtertheorie 
will, nur die Privatverſicherung das Richtige ſei, und 
prophezeite genau, wie das 1455 Rickert zu thun pflegt, 
den baldigen Sieg des allein feligmachenden laisser faire.“ 

Der Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ hat, wie 
aus dem Vorſtehenden erhellt, die Vorlage, um die 
es ſich handelt, nicht geleſen. Der Geſetzentwurf 
überträgt die Verſicherung der Bauarbeiter den 
Baugenoſſenſchaften, nur um den Weg der Privat⸗ 
verſicherung, der der 1 geweſen ſein würde, 
au vermeiden. Gegen dieſes principloſe Verfahren 
richteten ſich die Ausführungen des Abg. Dr. Barth. 
[Eine Beſtenernng fremder Biere] wird auch 
in Berlin geplant. Der Etatsausſchuß der Stadt: 
verordnetenverſammlung hat in ſeiner letzten Sitzung 
eine dabingehende Reſolution gefaßt. 

„Auch ein Neformvorſchlag]! In einem con: 
ſervativen Blatte wird vorgeſchlagen: 

das Wahlrecht möge dahin „reformirt“ werden: 

Daß alle bisher zur Abgabe einer Wablſtimme 

Berechtigten auch ferner einen Wahlzettel abgeben, 

daß aber 2) alle, die über 40 Jahre alt find, oder 

3 Jahre lang ein Reichs⸗, Staats oder Communalamt 

verwaltet haben, oder jährlich über 50 M. directe 

Siaatsſteuern entrichten, zwei Wahlzettel abgeben 

können, und daß 8) alle, die über 60 Jahre alt find, 

oder 2 Jahre lang ein Reichs⸗, Staals⸗ oder Com: 

munalamt verwaltet haben, oder jährlich über 200 4 

directe Staatsſteuern entrichten, drei Wahlzettel ab: 

geben können 5 

Das wäre eine nette Parodie des allgemeinen, 
gleichen Wahhrechts!“ 5 

*Die Berathung der kirchlichen Vorlage im 
Herrenhauſe] kann nunmehr bereits am 23., wie 
urſprünglich brabſichtigt, ſtattfinden. Man nimmt 
an, daß die Berathung zwei Sitzungen erfordert. 
Am 26. wird ſich das Herrenhaus unter allen 
Umſtänden vertagen, nachdem inzwiſchen die aus 


Ein Mahlſtrom. 
Von Jonas Lie. 


Man hatte die Abſicht gehabt, Hilda in die⸗ 
elbe Penſion nach Lübeck zu bringen, in welcher 
ertha Ellingſen ihre Ausbildung genoſſen hatte. 
Über die Sache wurde über den Herbſt und den 
ganzen Winter verſchoben. Und nun, als das Früh⸗ 
jahr gekommen war, meinte der Amtmann, das 
Kind ſolle ſich einſtweilen noch damit begnügen, 
die Woche zu Bertha Ellingſen zu fahren und vier⸗ 
händig mit ihr zu ſpielen. Jetzt fortzureiſen, wo 
der Sommer vor der Thüre ſtehe, wäre der bare 
Unſinn. 5 

Die Schweſter möchte ſo gerne weg vom 
Mühlenhof, behauptete Marianne. Und ſie hatte 
damit auch ganz recht. Wie ſehnlich aber Hilda es 
wünſchte, ahnte ſie dabei nicht einmal; denn die 
Kleine war ziemlich verſchloſſenen Weſens. 

In den erſten Jahren nach dem Tode der 
Mutter war ſie allein daheimgeblieben, gerade in 
jenem jugendlichen Entwickelungsalter, das allen 
Eindrücken am zugänglichſten iſt, und ſie hatte 
manches geſehen und erlebt, wovon die Geſchwiſter 
nichts erfuhren. Wie oft des Abends halten die 
luſtigen, lärmenden Gelage mit ihrem wüten 
Treiben das arme Kind geängſtigt und bis auf die 
oberfte Bodentreppe hinaufgeſcheucht, und am Tage 
wieder, während ſich der Vater mit ſeiner er⸗ 
bitterten, finſteren Gemüthsſtimmung in ſein Zimmer 
verſchloß, wie ſchlich ſie, mit Bangigkeit lauſchend, 
umber und unterdrückte mühſam das hervordringende 
Schluchzen über das ſchreckliche Alleinſein. 

„Ob er wohl wieder ſtark getrunken hat, oder 
noch nüchtern iſt?“ war die beſtändige, quälende 
Frage ihres inſtinctiven Forſchens und Prüfens, ſo 
oft ſie in ihrer ſchattenartigen Weiſe durch die Thür 
aus und ein glitt, mit dem drückenden Bewußtſein 
belaſtet, immer etwas verheimlichen, etwas verdecken 
zu ſollen, — ſelbſt den Geſchwiſtern gegenüber. 

Und es war nun auch ihrer unruhevollen 
Aufmerkſamkeit nicht entgangen, daß der alte böſe 
Hang zur Völlerei in dieſem Frühjahr ſeinen Einfluß 
wieder über den Vater geltend gemacht. Er ließ 
ſich nur noch ſelten unten in der Stube ſehen. Er 
ſaß meiſtens allein auf dem Comtoir. 

Es fiel dem jungen Mädchen auf, daß er an 
den Vormittagen ruhelos und finſter brütend auf 
dem Hof umherwanderte und, wie es ſchien, 
ängſtlich der Ankunft der Poſt entgegenharrte. Es 
mußten ſchwere Zeiten für ihn ſein. 

Er zeigte ſich ſchroff und mürriſch. Nur erſt 
kürzlich hatte er Hilda bei ihrer und der Schweſter 
Heimkunft von Biermanns draußen in der Küche 
in zornigem Tone bedeutet, fie dürften ſich wohl 
etwas Zurückhaltung auferlegen in dem ewigen 
Umherkuütſchieren und könnten ſelbſt daran denken, 
daß man jetzt beim Frühjahrspflügen die Pferde in 
der Wirthſchaft nöthig habe. „Es ſcheint“, ſchloß 
er grollend, „als wenn Ihr, Du und die Burg, 
Cuch einbildet, alles mache ſich nur fo von ſelbſt!“ 
Ze gegenüber that er allerdings nichts der: 

eichen. 

„Hilda fühlte, daß etwas vorgehe, daß Ver⸗ 
drießlichkeiten in den Gefchäften bevorſtänden, die 
ihn aufregten. 

Die Flaſchen und Karaffen im Schranke fülllen 
und leerten ſich gar zu ſchnell. 

Eines Nachmittags kam ein Rechtsanwalt aus 
der Hauptſtadt auf den Foßhof gefahren. Des 
Amtmanns anſehnliche Geſtalt mit dem Silberhaar 
er chien ſofort in der Flurthür. Er nötbigte den 
Gaſt in eigener Perſon in die Stube. Aus des 
len Fah neroistor Miene mit der er alsbald 


(Nachdruck 


12) verboten.) 


wärtig — neue 
ſcharf hinzu. 


dem Abgeordnetenhauſe berübergefommenen Vor⸗ 


lagen erledigt ſind. 


Aus Kurheſſen wird der „Kreuz ta.“ gemeldet, 
daß der artiiemitiihe Abg. Dr Böckel als Stu⸗ 
dent von der Verbindung „Wermanja“ Marburg 
ausgeſchloſſen wurde, weil er ſich geweigert, an dem 
Toaſte auf den Kaiſer tbeilzunehmen. 

Deſterreich⸗Ungarn 
Ein Züudbölzcher monopol] ſoll Graf Taaffe 
einzuführen beabſichtigen. 


Spanien. 

* Der Generalcapitäin der Philippinen bat 
telegraphirt, daß die aufrübreriſchen Stämme ſich 
unterworfen haben und die ſpaniſchen Truppen 
wieder in ihre Garniſonen zurückg kehrt find, 

Es iſt Ausſicht vorhanden, daß das Geſetz 
betreffend die Subvention der transatlantiſchen 
Geſellſchaft bewilligt und eine Miniſterkriſis vers 
mieden wird. Der „Inden. belge“ wird gemeldet, 
das gleichwobl wäbrend der Oſterferien Ver⸗ 
änderungen im Minifterium vollzogen werden follen. 

Bulgarien. 

Sofia, 19. März. Die Regentſchaft beabſichtigt, 
zur Stärkung ibrer Stellung durch die demnächſt zu 
einer kurzen Seſſon zuſammentretende Sobranje 
die definitive Vereinigung Bulgariens und Oſt⸗ 
Rumelieus proclamiren zu laſſen. 


Telegraphilcher Sperialdieuß 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. März Zur Vorfeier des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers fanden bereits heute in allen 
höheren Lehrauſtalten Feſtacte ſtatt; ebenſo hatten 
mehrere Bürgervereine, Kriegervereine und Turn⸗ 
vereine ſich geſtern und heute zu Feſtverſammlungen 
vereinigt. Die Stadt iſt von Fremden überfüllt, 
Vor dem Palais des Naifers waren während 
des ganzen Tages große Volksmaſſen angeſammelt. 
Ueberall ſind Vorbereitungen zum Schmuck der Straßen 
und Plätze im Gauge. Dem Vernehmen nach iſt 
morgen eine größere Anzahl von Gnadenerweiſungen 
zu erwarten. — Die „Nordd Allg. Ztg.“ erwähnt 
des Gerüchtes, der Leibarzt des Kaiſers, Dr. Lauer, 
werde eine Dotetion von 300 000 Mk. erhalten. 
— Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, der 


Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Auguſta Stiftung anläßlich des 


Geburtstages des Kaiſers 300 000 Mk. zu über⸗ 
weiſen und dem Kaiſer an ſeinem Geburtstage hier⸗ 
von Kenntniß geben zu laſſen. 

— Das Abgeordnetenhaus erledizte mehrere 
kleinere Vorlagen. Der Geſetzentwurf, betr. die Für⸗ 
ſorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen, wird 
auf Antrag des Abg. Francke (nat. lib) au eine be⸗ 
fondere Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 
Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. Auf 
der Tagesordyung ſtehen kleinere Vorlagen. 

— Das Herrenhans erklärte die Denkſchrift über 
die Ausführung des Anſi⸗delungsgeſetzes für Poſen 
und Weſtprenßen nach einer kurzen Bemerkung des 
Referenten, Grafen v. Frankenberg, und nach 
einer kurzen Antwort des Ministers Lucius 
durch Keuntnißunahme für erledigt. — Graf Frauken⸗ 
berg bedauerte, daß der ansgeworfene Fonds von 
100 Millionen Mark nicht auch den deulſchen Be: 
ſitzern zu gate komme, welche, durch ungünstige Ver: 
hältniſſe genöthigt, ihre Güter aufgeben müßten, 
die daun in polniſche Hände übergehen. Der Bericht⸗ 
erſtatter bemängelt ferner, daß die Generalcom⸗ 
miſſion zu laugſam arbeite, ſo daß die 


draußen in der Küche in barſchem Tone befahl, 
alles zum Abendbrot aufzutiſchen, was ſich nur 
irgend in der Eile auf dem Hofe auftreiben ließe, 
ſchloß Fräulein Holſt, daß der Beſuch nicht eben 
ein erwünſchter ſei. 

Frau Marianne Burg und Hilda machten 
nachher auf die zuvorkommendſte und liebenswür⸗ 
digſte Weiſe die Wirthinnen bei der wohlbeſetzten 
Tafel und hatten den Takt, als die Herren von 
Geſchäften zu ſprechen begannen, ſich zu erheben 
und zurückzuziehen. Es war noch nicht zu fpät, zu 
Ellingſens hinüber zu fahren, wo Hilda ihre Stunde 
nehmen ſollte; der Alte erinnerte daran und meinte 
in väterlicher Fürſorge: 8155 könnt die beiden 
Grauſchimmel vorſpannen laſſen, und bittet Henrick, 
daß er Euch fährt, damit er Euch mit ſeiner Plauderei 
den Weg verkürzt.“ 

Der Rechtsanwalt, Sachwalter der Bank, hatte 
ſich der groß angelegten, ruhig vornehmen Gaſtlich⸗ 
keit des Foßbofes nicht entzieben können, und er 
kam ſich mit ſeinem Auftrage wie eine Kugel vor, 
die durch eine Wand von weichen Matratzen hin⸗ 
durch ſollte. Der ſchmächtige, förmliche Mann, der 
mit ängſtlicher Reſerve die ganze Zeit daſaß, aß 
eigentlich mehr aus Höflichkeit als mit jenem 
Appetit, wie er ſich hätte nach einer längeren Fahrt 
erwarten laſſen. 

Der Ausdruck des bedächtigen Antlitzes war 
etwas gemeſſen und verrieth die peinliche Zurück⸗ 
haltung, welche die gegenwärtige Lage dem Gaſte 
die ſorgſame Inachtnahme auferlegte, den Höflich⸗ 
keitsaustauſch keine reellen Folgen für die jene 
zu behandelnden Geſchäfte nach ſich ziehen zu laſſen. 

Es handelte ſich nämlich um die Friftung, daß 
die Bürgſchaflen, welche zur Sicherſtellung für 
Johnnys laufenden Credit der Bank geboten waren, 
dieſer nicht mehr genügten. 

„Die Subhaſtation muß über Bjolſtad verhängt 
werden“, bega en der Sachwalter endlich nach einem 
tapferen Entſchluß. „Sie iſt unabweislich, Herr 
Amtmann! Sie wiſſen, die Statuten der Bank — 
Sie begreifen —“ 

Natürlich“, unterbrach der alte Foß, „das ſieht 
der Bank ähnlich; man iſt daran gewöhnt, daß ſie 
in dieſer Weiſe vorgeht. Alle Welk weiß ja, daß 
die Bank ihre Kunden, wenn die Zeiten ſchwierig 
werden, drängt, anftatt fie zu unterſtützen. Es wäre 
ja ſchade, wenn ſie dieſen vortheilhaften Ruf nicht 
bei jeder Gelegenheit beſtätigen wollte. — Noch ein 
Stückchen von dem Schnechuhn. Herr Rechts⸗ 
anwalt? — Nein?“ 

Des Amtmanns Mienen trugen mit Abſicht⸗ 
lichkeit eine gewiſſe hochmüthige Gleichgiltigkeit zur 

chau. Er arbeitete mit dem goldenen Zahnſtocher 
in ſeinen langen Zähnen, was bei ihm immer fo 
ein eigenes Zeichen war, und die Art, wie er zurück⸗ 
elehnt daſaß und vornehm lächelte, machte die 
BR doppelt ſtolz und abweiſend. 

„Weitere Bürgſchaft wünſchen Sie! Selbſtver⸗ 
ſtändlich größere Bürgſchaft! Mein Schwiegerſohn 
Biermann weiß nur zu wohl, { 
Bjolſtad hat. Er unterſchreibt mit verbundenen 
Augen, und wollen Sie auch noch Conſul Grüners 
Bürgſchaft haben, ſo bin ich bereit, mich an ihn 
zu wenden.“ 


Der Anwalt ſenkte in vielſagender Weiſe den 
Dielenbrette ab und auf. 


Kopf zum Teller herab. . 
„Sehr fein, ſehr fein, dieſe Herren, gewiß! 
Aber ſie haben ſich bereits ſehr — für den Herrn 
Großhändler — engagirt, — allzuſehr umfangreiche 
Geſchäfte, Herr 0 1 — Die Bank muß gegen⸗ 
kamen verlangen“, fügte er etwas 


Ach ſo! Alſo auf dieſe Art!“ Etwas Feuchtes, 


Starres tbeilte ſich nach dem letzten Cognac des 
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welchen Werth 


Coloniſten, welche ſich anſi deln e 
lauge warten müßten. Miniſter Lucins er⸗ 
widerte, daß die Ausdehnung des Geſetzes 
im Siune des Referenten der eigentli nen Beftim- 
mung feined Zweckes zuwiderlaufen würde. Für 
den Realeredit der größeren Beſitzer ſei genügend 
geſorgt. Wer damit nicht auskomme, dem helfen 
auch Darlehne aus dem genannten Fond nicht mehr. 
Die Geueral-Commiſſion müſſe auf das ſorgfältigſte 
arbeiten, da eine genaue Vermeſſang der Fluren 
und die Feſtſtellung der Bovitätsklaſſen für die ein ⸗ 
zelnen Landſtriche unumgäoglich feien. — Mehrere 
kleinere Vorlagen und Petitionen wurden erledigt. — 
In der nächſten Sitzung am Mittwoch kommen die 
kirchenpolitiſchen Vorlagen zur Verhandlung. 

— Der Reichstag erledigte den Marineetat nach 
den Commiſſionsanträgen, fo daß alſo von der für 
den Ban eines Minendampfers im Etat eingeſtellten 
Summe von 275000 Mark 175 000 Mark ab- 
geſtrichen werden. Bei dem Militäretat erhebt ſich 
eine längere Debatte über die Commandozulagen, 
die von der Commiſſien nach den Forderungen der 
Regierungen genehmigt worden ſind mit der einzigen 
Abänderung, daß dieſe Zulagen auch für die 
Obriſten nur 5 Mark, ſtatt 7½ Mark, betragen ſollen. 

Abg. Baumbach erklärte namens der freifinnigen 
Partei, daß dieſe keinen Antrag auf Abänderung 
der Forderung ſtelle, weil ein ſolcher bei der Zu⸗ 
ſammenſetzung des Reichstages doch aus ſichts los fein 
würde. Er beſchräpke ſich daher darauf, hervorzu⸗ 
heben, daß die Erhöhung nicht dringlich fei und bei 
der jetzigen Finanzlage ebenſo wenig zuläffig er- 
ſcheine, als im Vorjahre, wo fie mit großer Majo⸗ 
rität vom Haufe abgelehnt worden war. 

Für den Commiſſtonsantrag erklärten ſich die 
Abgy. v. Köller (eonſ.), v. Hmene (Ceutr.) und 
Kalle (nat.⸗lib). Dagegen ſprach Abg. Richter. 

Die Commandozulagen, ſowie der Reſt der Ans; 
gaben wurden ohne beisudere Abſtimmung nach den 
Anträgen der Commiſſion genehmigt. 

— Wie nufer A-Correipondent meldet, iſt der 
päpſtliche Legat Galimberti heute Nachmittag 1 Uhr 
von dem Kaiſer und gleich darauf von der Kaiſerin 
empfangen worden. 

— Bei der Plenarverhandlung des Herreuhauſes 
wird Biſchof Kopp nach demſelben Correſpondenten 
weitere Anträge einbringen, welche weniger den ſach 
lichen Inhalt des Geſetzes, als die entgegenkommende 
Form betreffen. Sie haben die Zuſtimmung 
des Fürſten Bismarck erhalten und werden 
alſs auch vom Herrenhauſe angenommen werden. 

— An der Börſe hieß es hente Morgen, es 
werde der Großherzog von Baden zum Könige er⸗ 
hoben werden. Man brachte damit Gerüchte bezüg ⸗ 
lich des Elſaß in Verbindung. Wie nuſer Cor⸗ 
reſpendeut erfährt, find jedoch alle Gerüchte bezüg- 
lich des Elſaß unbegründet. Nur werde erwogen, 
die Geſetzgebung der Neichslande ausſchließlich auf 
den Reichstag zu übertragen. 

— Das dem Bun desrathe zugegangene Wein⸗ 
geſetz lautet: „§ 1. Wein, weinhaltige und wein ⸗ 
ähnliche Geträuke, denen bei oder nach der Her⸗ 
ſtellung Baryum⸗ Verbindungen, metalliſches Blei oder 
Bleiverbindungen, Glycerin, Kermesbeeren, Magne⸗ 
ſiam⸗Berbindungen, unreiner (freien Aunyl-Alkohel 
enthaltender) Sprit, unkryſtalliſirter Stürkezucker, 
Theefarbſtoffe oder Gemiſche, welche einen dieſer 
Stoffe enthalten, zugeſetzt worden ſind, oder deren 
Gehalt an Schwefelſäure in einem Liter Flüſſikeit mehr 
beträgt als ſich in 2 Gramm ſchwefelſauren Kaliums 
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wollten, zu 


vorfinden, dürfen, ſofern ſie beſtimmt find, anderen als 
Na ryugs⸗ oder Genußmittel zu diener, gewerbs⸗ 
mäßig weder fei gehalten noch verkauft werden. 
Dem gleichen Verbot unterliegen Getränke der vor⸗ 
bezeichgeten Gattung, denen bei oder nach der Her⸗ 
ſtelluug lösliche Alkminiumſalze (Alaun u. ſ. w) 
oder ſolche enthaltende Stoffe zugemiſcht worden 
ſiud. Schaumweine jedoch unterliegen dieſem Ber ⸗ 
bote nur inſoweit, als in einem Liter mehr als 
0,01 Gramm Alann enthalten iſt. 

„8 2. Wer den Vorſchriften des § 1 vor⸗ 
ſätzlich zuwiderhandelt, wird mit Gefävaniß bis 
zu drei Monaten und Geldſtrafe bis 1000 Mark 
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 

„8 3. Neben der Strafe kaun auf Einziehung 
der Geträuke erkannt werden, welche den Vorſchriften 
des § 1 zuwiderlaufen, ob fie dem BVerurtheilten 
gehören oder nicht. Iſt die Verfolgung oder Ber: 
urtheilung einer beſtimmten Perſon nnaus führbar, 
ſo kann auf die Einziehung ſelbſtändig erkannt 
werden.“ 

Der Termin des Jukrafttretens des Geſetzes iR 
offen gelaſſen. 

Sofia, 21. März. Eine in Philippopel abge · 
haltene Verſammlung von Delegirten der rumeliſchen 
Provinzen hat beſchloſſen, die Unabhängigkeit des 
geeinten Bulgariens unter allen Umſtänden zu vers 
theidigen. Ferner iſt eine patriotiſche Verbindung 
errichtet zwecks energiſcher Bekämpfung der inneren 
und äußeren Feinde. Ein Ausſchuß von 24 Mit- 
gliedern mit Dr. Tſchomakoff als Borſitzendem wurde 
gewählt. 

Petersburg, 21. März. Man meldet dem 
„B. Tabl.“: Ein Polizeiofſizier, gegen den ſchwer 
gravirende Momente den Verdacht aufkommen ge⸗ 
laſſen haben, daß er nicht nur Nihiliſt, ſondern auch 
am letzten Attentatsverſuch betheiligt ſei, hat einen 
Selbſtmordverſuch gemacht, als er verhaftet werden 
ſollte. Der Man iſt lebensgefährlich verwundet 
und hat wichtige Geſtändniſſe bezüglich der jüngſten 
Verſchwörung gegen den Zaren gemacht. 


Petersburg, 21. März. In dem bereits ſig⸗ 
naliſirten Communigue des „Regierungsanzeigers 
heißt es: In Folge der im vorigen Jahre im 
etlichen ruſſiſchen Zeitungen erſchienenen unbegräus 
deten Gerüchte über angeblich ungünſtige Beziehungen 
der deutſchen Regierung zu Außland wurde im 
„Regierungöbsten” am 3. (15) Dezember 1886 
mitgetheilt, daß die gedachten Beziehungen keinen 
Grund zu den geringften Befürchtungen geben 
können. Ungeachtet ſolch entſchiedener Erklärung 
ſeitens der Regierung begannen jene Gerüchte 
in den Zeitungen anfzutauchen, ins beſondere 
nach dem blutigen Gericht, welchem die Theil ⸗ 
nehmer des e Ruſtſchucker Aufſtandes 
nuterworfen worden find. Die Maßloſigkeit der 
Parteilichkeit dehnten etliche Zeitungen ſoweit aus, 
daß ſie uicht Anſtand nahmen, die dentſche Regierung 
oder deren Agenten in Bulgarien felbit für das in 
Ruſtſchuk vollzogene Gericht verantwortlich zu 
machen. Die Regeln der Moral verpflichten jeden, 
welcher derartige ſchwere Anſchuldigungen zu formn⸗ 
liren ſich entſchließt, auch genügende Beweiſe zur 
Bekräftigung derſelben a Jedoch bei dem 

ngel ſolcher Beweiſe ſei es nicht möglich, eine 

welche ebenjo un ar mit der 
ſich ſelbſt achtenden Preßſorgans, wie 
mit der Würde einer Privatperſen iſt. Die 
Juformationen der Regierung über die letzten 


Amtmanns Blick mit, und ein leichter Nebel ſchien 
ſich in dieſem Augenblick den Gedanken vorüber⸗ 
9 in den Weg zu legen. Die Zunge wurde 
wer. 
Der Sachwalter lächelte frei und bemerkte kühl: 
„Die Direction glaubt eigentlich völlig im Stande zu 
ſein, genau zu wiſſen, welchen Werth ein Stück 
Grund und Boden auf dem Lande, der keinen 
Waldbeſtand mehr hat, werth iſt.“ 
„Recht ſo! Redet Euch nur immer ein, daß 
alle Bäume fortgeblaſen ſind, und daß das übrige 
keinen Werth hat, daß wir alleſammt wieder auf 
kahlem Heideland und auf dürrem Sandboden 
ſitzen. — Und mein ganzes Mühlengut, wenn ich 
fragen darf?“ 
„Ja, falls Sie ſich darauf eine annehmbare 
Hypothek ſchaffen könnten“, lautete es in eigen⸗ 
thümlich gedehntem Tone, der dem Amtmann die 
völlige Hoffnungsloſigkeit der Lage vor Augen 
treten ließ. 
Er begann wieder mit etwas zitternder Hand 
mit dem goldenen Zahnſtocher in den Mundwinkeln 
zu arbeiten. 
„Die Ordre der Bank iſt klar und unab⸗ 
weislich.“ 
Der Alte wechſelte die Farbe. Unter der Fluth 
von grauem Haar ſchaute trotz des verrohten 
Ausdrucks ein prächtiges, wenngleich etwas faltiges 
und in Selbſtzufriedenheit verhärtetes Antlitz hervor. 
Er a ſich, daß der Seſſel, heftig ſchurrend, 
ur og. 
n „Sehen Sie, den Amtmann Foß dazu treiben 
u wollen, daß er im Bezirk umherſchwenzelt, um 

ürgen zu werben, das geht nun einmal nicht an 
— ſelbſt um der Bank willen nicht, — ſo lange er 
nur immer Mann genug iſt, für ſich ſelber gut nu 
ſtehen. Und ſogar für einen größeren Betrag als 
die vierzehn⸗ bis fünfzehntauſend Thaler wird ſich 
wohl noch bei mir zu Hauſe Rath finden, denke 
ich. Zum Beiſpiel eine erſte Hypothek auf Burgs 
Beſitzung.“ 

„Auf Baſtian Burgs — auf Ihrer Tochter 
ir 

„Meine Tochter, das ift jo viel wie ich!“ ers 
widerte er abweiſend; — „ſo ſind wir gewohnt, es 
hier auf dem Foßhof zu halten.“ 

Die Gedanken des Bankſachwalters hatten 
offenbar Mühe, dieſem ihm neuen Satz aus dem 
Familienrechte das richtige Verſtändniß entgegen⸗ 
zubringen Indeſſen beruhigte er ſich vollkommen 
darüber, als der Amtmann geſchäftsmäßig fortfuhr: 
„Die Obligation wird bereits unterſchrieben vor⸗ 
liegen, wenn Sie übermorgen auf der Rückfahrt in 
der Kanzlei des Hardesvogts vorſprechen wollen.“ 

Der Amtmann ſtand nachher am Fenſter und 
ſah dem Wagen des Rechtsanwalts nach, der eben 
vom Mühlenhofe fuhr. Er ſtrich ſich einige Male 
durch das Haar; die Ohren ſchienen ihm zu brennen, 
ſei es von dem genoſſenen Alkohol oder von dem 
eben Erlebten. 

Der Inhalt in der Cognacſlaſche verminderte 
ſich im Verlaufe des Abends bis auf den Nullpunkt, 
und als Marianne und Hilda heimkamen, war der 
Alte zu Bett gegangen. 7 

Den andern Morgen um die Frühſtückszeit lief 
er unten in der Stube ruhelos auf einunddemſelben 
Es lag etwas Haſtiges 
in ſeinem Gang, und die Finger trommelten unge» 
duldig auf der Weſte. Er blieb beim Schenktiſche 
ſtehen, nahm ein Glas Schnaps und begann dann 
wieder ſeine Wanderung. Ein paar Mal ſtieß er 
die Thür des Nebenzimmers auf. 

„Merkwürdig, wie lange Marianne heute Mor⸗ 
gen da oben herumzieht!“ 

Er ſah ungeduldig zum Fenſter hinaus. 


Auf dem Hofe ſtand Henrid mit bis über den 
Schäften beſchmutzten Stiefeln und drehte und 
wendete, während er die Pferde vorſpannen ließ, 
an einer Egge, mit der die Leute aufs Feld ſollten. 

„Henrick!“ rief der Alte, klopfte heftig an die 
Scheibe und riß dann das Fenſter auf. g 

„Henrick! — Henrick!“ — Das Fenſter klirrte 
wieder zu. 

Der Sohn erſchien im Zimmer. 

„Was thuſt Du da draußen?“ 

„O, fie find rein verrückt; — fie ſpannen die 
jungen, muthigen Braunen vor die Egge. Ich 
habe befohlen, ſie ſollen ein Geſpann von den 
Mühlpferden nehmen. Andreas mag dagegen reden, 
ſo viel er will.“ 

„Ei wohl. — fol — — Nun ja“, erwiderte 
der Alte mit einigem Hohn, „der Andreas denkt 
eben an die Hauptſache, an die Mühle, und will, 
daß man die Säcke über den Berg bringt.“ 

„Möchte wiſſen, wie viele Pferde dieſer Berg 
dem Hofe ſchon gekoſtet hat, Vater! Kein koft- | 
ſpieligerer Berg als dieſer! Der wahre Mähren⸗ 
mörder iſt er, und mit nur geringem Aufwand | 
wäre all' das erſpart.“ | 


„Nur gering! Nur gering da, nur gering dort 
— — nur gering — gering!“ fuhr der Alte auf. 
„Daſtehen bis über die Stiefelſchäfte im Schlamm, 
wie ein Ackerknecht ſich mit der Egge abmühen, als 
gäbe es jetzt garnichts Wichtigeres zu thun, — das 
iſt Deine Art und Weiſe. Da packt es Johnny 
anders aß 115 a e — ber eine hinauf, der 
andere hinab in den amm! 

ya und brummte vor fih hin, als jet 
er voll Unmuth, daß die beiden ſich ſo wenig glichen. 

„Ein junger — u fein und jo gar nichts 

öheres für ſich anzuſtreben!“ 
8 .. A 5 5 hat's gerade nicht gefehlt“, 
entgegnete Henrick ernſt und ſchien den Spieß um⸗ 
kehren zu wollen. „Ich habe in dieſen letzteren 
Jahren vergebens bald auf die eine, bald auf die 
andere Art hier einzugreifen verſucht; nun bleibt 
mir nichts übrig, als zu trachten, mich wenigſtens 
1 — Be zu b — die Egge zu 

ren“, fügte er er hinzu. 

„Im Kleinen, — im Kleinen! Daß die Hölle 
darein ahre und Dir Deine Egge mit allem, was 
drum und dran hängt, kurz und klein ſchlage! Ich 
glaube, der Junge hat rein den Verſtand verloren! 

ſt es mir je eingefallen, es dem erſten beſten 

auernknecht gleichthun zu wollen, mit dem Acker⸗ 
pflug aufs Feld hinaustrollen oder im Stall die 
Gäule ſtriegeln? — Du rennſt ja förmlich wie ein 
Tagelöhner einher. Willſt Du Furchen ziehen, 
Junge, jo thu's mit der Galakutſche, zwei muthige 
Noſſe vorgeſpannt, auf der Lanoftraße hinab zu 
Ellingſens. Und bring's einmal zum guten Ende, 
daß Dich das junge Weibsbild zuletzt nicht aus 
lacht! ... Weiß der Himmel, wie lange Du Di 2 
nun ſchon ziehſt und ſperrſt. Mache Dich fein, ale 
mit Hilda hinunter. Es iſt nicht = fagen, dich 
7 es her iſt, ſeit ich bei Ellingſens für Di 
reite!“ 

„Sieh', Henrick“, fügte er ſodann eruſt hinzu, 
da der Sohn Miene machte, das Zimmer zu ver 
laſſen, ohne weiter auf das Thema einzugehen, 
„es giebt eben keinen anderen Weg; wenn Du de f 
Bjölſtadſumpf begehrſt ziehſt Du von der einen 
und Johnny von der andern Seite an, dann kan 
es mit dem Foßhofe immer noch in die do 
gehen. — — Hö! — Hö!“ ſcherzte er verſohne m 
„Ich muß ja, verſtehſt Du, meine beiden Gäule in 
en und Du bil, er 9 1 8 ſo taten 1 | 

trange, wenn e ilt, ns Zeug zu | 
n 8 (Fortſ. folgt.) 
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Ereiguiſſe in Bulgarien ſtehen in offenem Wider J Soubrette Frl. Helene Wiener und das Duettiſtenpaar J wonnen batten, wurden die Leute im Hotel ſich der (Wer 
fru gegen die na erwähnten Zeitungsgerüchte. Herr Nohs und fräulein Beatrice zu erwähnen. Frl B. | fahr bewußt, in der ſie ſchwebten, und ſuchten ſich zu 
Eine Vorſtellung zu Gunſten der Theilnehmer an dem | producirt ſich ubrigens nicht bloß als Vokal⸗, ſondern | reiten Im Haufe befanden ſich 125 Perſonen. darunter 
Ruſtſchuker Anfitande iſt von dem dentſchen General⸗ auch als Inſtrumentalkünſtlerin indem fie auf dem | 75 Gäſte In wilder Verwir ung eilten fie auf die 
confſul in S ſofort ch d Empfan Xylophon und mit einem abgeſtimmten Glockenſpiel | Straße in ihren Nachtkleidern, viele jedoch konnten ſich 
e u oſia ſofort nach dem mpfaua | perſchiedene Stücke vorträgt. — Von den ſchon feit nicht retten 6 Perſonen kamen in den Flammen um 
r Anzeige von den geſprochenen Todes längerer Zeit engagirten Kräften find noch die Zitber⸗ [ und etwa 25 erlitten mehr oder minder ſchwere Brand⸗ 
urtheilen gemacht worden. Herr v. Thielmann | virtuoſin Fräul Auinger, der Komiker Herr 9 0 und andere Wunden. 
une nicht die eringſte Verautwortlichkeit ] und — lest not least — das Duettiftenpaar Mr Will 
für die Eile tragen, mit der das Tobesurtheil voll⸗] Kendalle und Miß Lilli Burnand geblieben. Letztere Schiffsuachrichten. 
eckt worden iſt. Andererſeits iſt wohl bekannt, | willen durch ihre groteske und etwas derb⸗ real iſtiſche 0. Lendon, 19. März. Einer heut Depeſ 
daf, der deutſche Biceconful in Ruſtſchuk bereite für | Fomit 155 Wan e e e ai en alas eg berichtete ein dort a: 
ie Berurtheilten eingetreten war, ehe er unch Weiſungen erf olges eis ſicher fein. Herr Zierrath kann feines Tade | kammenes Schiff, daß der deutiche Dampfer „Nainten“ (?) 


eines Vorgeſetzten hatte. Unter feinem Beiſtande 8 20 1 zn f offener See brenne. Ueber das Schickſal der Be⸗ 
Zoppot, 21. März. Am Fuße der Königshöbe, au 5 r Be 
mache unter anberem ber raffide Dnterihen Ehl: | mo. über hie Raspinsliite Siegel Rand, iM Ti et 10 Dan, dee enger Poſtdampfer 


Mann aus der Lifte der Bernriheilten ausgeſchloſſen. igem Frühjahr eine Brauerei entſtanden, die wohl ark ö 
Schutz ihrer Jntereſſen den deutſchen Agenten 5 2955 „Bergſchlößchen“, den 11 führt, auch u Best ift, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 
in Bulgarien anzuvertranen, hatte die Regierung | dient, Zwischen dem Dorfe Zoppot und der Kiſiere des 2. 
zur gu genügende Fründe, uud die Aus laſſungen dau Eiaziſfenent daa Faubenmall e 8 1 r Nedaction. 
neue 77 ii 3 1 5 2 > 4 1 
4 Zeitungen, welche dieſe Maßnahmen in den Fee n er, Enbfgen Gare e Sener dn ie: oe temin: Die 5 * 5 
en 


u blik A h der. 9 
. zu diseretiren ſuchen, bietet Heute iſt dieſes neue Etabliſſement für das ] Grundſtucke verbundene Berechtigung und Verpflichtung 


Weise) 1b 


Publikum eröffnet worden. Der äußeren Anus ftattung Verwaltung des Schul ts if 
Lenden, 20. März. Grof, zulegt Unterſtaate. deſtelben entipricht würdig die innere. Semmiche] Folge deſſen tr Wera e aufgehoben. J j-Juni 123,50] 124,20] Deutsche BE. 160,40| 160,50 
fectefär. für Indten tm Gabinet Glabftone, hat ih | Yeakhinerten, Die Reinigungsmofiine für Werte, Die Left vote in Folge der Aekädeheen don Kehren deem pr Laurahütte | 76,60] 77,00 
3 Nacht 5 ya Der Bran feht e e mit 1 N Di Erbfehulgengütern ꝛc. über die Ausweiſung eines FD — N 100 ag vu ge 2 55 
e w end. raupfanne, der aiſch⸗ un änte Bottig ſind I fömmli 00 Russ, a 
8 nach neueſtem Syſtem eingerichtet. Die patentirte 8 diese ge en, den bon en emwähnten eln Räböl Warsch. kurs 181,10 180,55 


April-Mai 44,20 43,60 London kurs] 20,38 20,38 
Mai-Juni 44.500 43,90 London lan are 20,26 


Spiritus Russische 5 
pril-Mai 38,00] 28.10 SW-B. g. 4. ] 58,50 58,50 
Juli-August 39,70 39,80! Danz Privat- 
4% Oonsols 105,50 105,40 dank 137,00 137,00 
* westpr. | D. Oelmühle 111,50 110,00 
tandbr. 96,70 96,60] do. Priorit, | 108,00 107,75 
4% do. — — [MlawkaSt-P,| 98,50 98,10 
5 @.-B.| 93,10 93 10 do. St-A.| 36,70 36,70 
4 Gldr. 80,90| 80,80 Ostpr. Südb. 
I. Örient-Anl 56 30' 56,00 tamm-A | 65,40 65,40 


Malzdarre war bei ihrer Aufſtellung erſt übers treffen, läßt ſich aus de : 

baupt die fünfte derartige Darre, die vorhanden mar. EB erieben, le auch e nt e der khal⸗ 

Für den Bier⸗ und den Mal: Aufzug iſt je ein Fahr ſächlichen Verbältniſſe nicht enſſchieden werden 

ſinbl eingerichtet. Sämmtliche Maſchinen werden mitſelſt I. P. in Marienburg: Sie überſehen, daß Ver⸗ 

einer Dampfmaschine von 20 Pferdekräften getrieben.] ſammlungen der Actiengeſelſchaft keine öffentlichen find 

Die geſammten Einrichtungen der D auerci ſowie das | Wir können alſo darüber nur berichten, wenn uns das 

Project der Anlage find von der Maſchinenfabrik | Material zugänglich iſt, was diesmal nicht der Fall 

„Germania“ in Chemnitz ausgeführt. Das erſte Gebräu war Uebrigens hören wir, daß noch keine definitiven 

wurde Anfangs Januar bergeſtellt und beute hei der | Beſchlüſſe zu Stande gekominen find 

3 1 Si ee nn Sp. in Thorn und . R. in Soldau: Zur Auf- 
ieſe letztere Feier, an der ſich ca. 75 Perſonen betheis in die . ; Pre ie 2 A 

ligten, fand heute Nachmittag in Schulz’ Hotel bier: nabme in die „Dansiger Zeitung” nicht geeignet. 


Von der Marine. 

© Kiel, 19. März. In Marinekreiſen ſah man mit 
roßer Spannung den Eommandirungen für die bevor⸗ 
tehende Manöver⸗Campagne entgegen Durch kaiſer⸗ 
liche Ordre vom 15. ds. Fe t, ſind dieſelben heute 
bier eingetroffen. Zum Chef des Manövergeſchwaders 
iſt der Contze⸗ Admiral Paſchen ernannt worden, welcher 
ſeit feiner Rückkehr von Zanzibar als Chef des Stabes 
der Admiralität fungirt. Zum Chef des Stabes des 
anövergeſchwaders iſt der Corvetten⸗Capitän v Finck 
ernannt. Das Manövergeſchwader wird aus drei 


iwiſionen gebildet Bon den zur 1. Divifion a ö 3 
IR örigen Schiffen wird „König | felbft ftatt. Aus dieſem Anlaß waren das Etabliſſement tandesamt. 1884er Russen 94,85 Dansiger Stadt Anlemne —. 
Wien ne Zia von dem Capitän zur Ser wie das as mit Flaggen reich geſchmückt. 9 März Fondsbörse, still. Morgen Feiertag. 
Köſter, „Kaiſer“ von Capitän zur See Dietert. ph. Dirſchau, 21. März. Infolge vielfacher Be⸗ Geburten: Scloffergel. Wilbelm Korn, S. — Mobzuder. 


än zur See Stubenrauch und 
ö erg Dioiten Sch egen 
ehl — Bei der 2 Diviſion (Schulgeſchwader 
befte 1 den Kreugerfregatten „Stein“, als Flagg⸗ 


ſchwerden der Dienſt⸗ und Lehrherren hat das Curatorium : rich : : 4 
der biejigen Gortbildunnsfänle beiälalien, den, lnter; 98 ee e 


richt nicht von 7—9 Uhr, Sondern von 3 10 Uhr des 18871 . Kol © ! 

0 „Flagg, | Abends ftattfinden zu laſſen. Ferner foll beantr: gt Sämispgiare, Henrich ag aun e 
ſchiff, „Moltke „Prinz Adalbert“ und „Gneiſenau“, | werden, daß nur an je einem Tage der Unterricht f Adolf Sawatzil, S. — Arbeiter Anton Merten, S. — 
treten nur zwei Neucommandirungen ein. Zum Com- | die beiden Abtbeilungen abgehalten werden foll. — Der Maurergeſ. Carl Schmidt S — Schmiedegeſ Theodor 
mandanten der Moltle' it Corvetten⸗Capitän Daut⸗ Vorſſand des Vaterl. Jrauen⸗Pereins hat den Beſchluß | Wicher audi Yolek, ann,. 
witz und der „Gneiſenan“ Capitän zur See Thomſen gefaßt, morgen, am Geburtstage des Kaiſers, 400 K Schloſſergef. Auguſt Scepan, T. . "Trompeter : Albert 
ernannt. — Die 3. Diviſion (Reſervediviſton der Rord⸗unter bie — ir Die taatliche aetwerbtige Krug, S. — Hetzer auf ber Intierl. Werft Friedrich 
Fortbildungsſchule veranftaltete heute in der Aula der u unter 4 lmeiſter⸗Aſpirant Karl Nabakowski, 
Knabenmittel 4 6 1 15 BEN Mr Dr 5 Geburts⸗ fe dote: @ Gneidergeſelle 

e . Anate ger. — Sänh Sone 
n . Clerg oc 

375 Schüler in I1 Klaffen; fie ift bie größte Fortpildungs, aus Nambeltſch und Anna Louiſe Groß von bier. — Louise, Duc. Gen, Von 25 bt u. 948. Noe. 


ſchule des Regierungsbezirks. In nächſter Zeit wird 


3 Oldenburg“ von Capit 


viſo „Pfeil“ von dem Danzig, 21. März. (Privatbericht von Otto Gerike.) 


Tendenz: animirt. Heutiger Werth für Balls 88 
N. iſt ca. 10,82% & incl. Sad e 50 Kilos ab Tranſit⸗ 
lager Neufahrwaſſer. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
5 Montag, 21. März 
Aufgetrieben waren: 31 Rinder (nach der Hand ver⸗ 
kauft), 56 Hammel (nach der Hand verkauft), 109 Land⸗ 
ſchweine preiſten 1. Kl. 35 bis 37 4 2 Kl 31 bis 33 4 


Seti en dur CTtr. lebend Gewicht. Geſchäft flan, Markt geräumt. 


fee) wi anzerfahrzeugen, Mücke als Flagg⸗ 
Tt Diner der amdleon und „Salamander“ gebildet. 
um Chef ber Torpedobootsflottille iſt wie in 
früheren Jabren der, Corvetten Kapitän Tirpitz ers 
nannt. Das Flaggschiff, Aviſo „Bis ‘, wird Capitän- 
ieutenannt Heyn befehligen. Zum Chef der 1. Tor⸗ 
beftebend aus dem Divinonsſchiff 


dedoboots⸗Diviſion, 


„5 1“ und den Torvedobooten 8 25 bis S 30, iſt f 9 3 8 Mechaniker Otte Carl Auguſt Schul d Martha ) 
itänli + Wodrig und zum Chef der | ihre Flaſſenzabl wohl auf 13 erhöht werden. — D f : gun Schuß und = Kleie. — Haus Illum, Illum, Svaneke, Kiete. — 
2. a Dioifian beſtehend aus dem Diviſions⸗] vom Anker⸗Verein geplante Jüumtnatien der Weichſel n 8 ale Wag Aline Lucie, Oſſe, Bremen, Holz. 


“ n Torpedobooten 8 1 bis 8 6, ift 
. gr Preußen ernannt. — Außer dem 
Manövergeſchwader wird ein Oüſse⸗Geſchwader ge 
bildet. Zum Chef deſſelben iſt der Capitän zur See 


Thereſe Kamke von hier. — 


Fackeln auf ſchwimmenden Kähnen wird wegen des Schuhmachergeſelle Ferd. Meteorologische Depesche vom 20. März. 
ganges wohl unterbleiben müſſen. va \ 


2 Wilhelm Schulz und Wilhelmine Soldat. — Königl. 8 Uhr Morgens 
Vermiſchte Nachrichten. 


ie 
am Ein eburtstag⸗Abend durch Theertonnen & 


2 Amtsgerichts⸗Secretär Eduard Theodor Fiſcher i m 
= und denen Eliſabeth Helene Bellack 3 6 — . — 


i annt. Derſelbe bat für die Dauer dieſer 5 N 8 2 7 
Behebung den Commodoreftander am Großlopp des „ [Rüdert- Denkmal.) Um dem Dihter des „ 2 er a eee 2 28 12 7 
Fla iffs „Friedrich Karl“ zu beißen. Das Geſchwader frühling“ und der „geharniſchten Sonette“ in deſſen] daſelbſt — : } tationen. 4 Wind. Wetter. 
wi — „peſtehen aus den Panzerſchiffen „Sachſen!] Geburtsſtadt Schweinfurt ein würdiges Denkmal zu | 8 A th erde Adel Carl Jacob Schilke 8 252 808 H 
und, Hanſa“ (Commandant; Corvetten⸗Capitän Junge) errichten, ward eine Pre Sconcurcenz ausgeſchriebe 5 9 er - es aan ee N Janet 42292 E 
und dem Fab zeug „Rhein 11 Arbeiten ergab. Das Preisgericht konnte den 1 Käſtner. — Mällergeſelle Peter Janzen und Marianne (mar. 788 © 2 Bee | © 
| danzig, 22. März welcher zen Auftrag zur Musführung beitand, nich er,] Eliſabeih Nomterski. — Jugfübrer bei der kai. Oftbahn | Heeren: 168 , & e 
8 un ters. ] geben; dagegen den 2. Preis, 150 M, den gem Chr ſtian Friedrich Wilhelm Müller und Friederike | Kopenhagen . . .| 774 | 80 2 | wolkenlos 2 
Aa D i „ iheite en Profefioren Bildhauer Nümann ar Rolalie Marie Niebe. — Unteroffizier (Porniſt) Ludwig ere % n „ | heiter 2 
15 ö 5 ene De 0 Bilhelm Hermann Lemm bier und Marie Eliſabel) Thiel in] Lekedsz 
in. — €i b * 8 in 188 11 an Moskau...» . 75 | NW 1 | Schuco 9 | 
Mari nburg⸗ « . emal eee + Wromment S:ooly F Ders, Oneenmewn...| 1b 8 bel: 
reidejen N 25 1 m 55 0 u. 1770 1 5 Han N bier und Emilie Louiſe . A A 162 920 a Seltene 1 ; 
. chſelbahn na arzig und Neufahrwaſſer an guren⸗Cabinet) unter den Gemälden entde 8 f fe R NR then wolken — 
der deutſchen Strecke ab M wa a Fe Ermäßi⸗ | mit denen vor einigen 30 Jubren die Dede | . Se een eee N 125 J. SHH 3 ect | -1 
gungen auf die Artikel Kleie und Oelkuchen vol⸗ſoales dieſes Etabliſſements geſchmückt wurde . d. Tiſchlergeſ. Friedrich Engelhardt sa 22 d. Nenahrmaor ft | wo a 7 
läufig feine Anwendung finden. die Epiſode in der Aeneide dar, wo Dido und Aeneas] Maſch niſten Paul Weichert, 2 J — Ww. Lina Rofalie | , tt 7314 | NNO 2 | wolkenlos | -& 
* [Echiffahrts-Notiz ) Nach einer von dem Herrn Re: | auf der Jagd von einem Gewitter überraſcht werden.] Zech, geb. Kraufe, 67 J. Rentier Carl he 7 a + Para 0. 29 1 ee, = 
ierung3-Bıäftdenten dem Vorſteber Amte der Kaufmann⸗ e as Geſicht der karttaginienſiſchen Königin iſt ein | Janſen, 5 J. — Ww. Philippine Eliſabeth Gre Me 300 32 24 
ſchaſt zur Benachrichtigung — andes Cem de der ae 8 alas ur 17 ganıe, nälbe geb. Büttner, 97 J. — Rentier Eduard Th Ri 8 Wiesbaden. a 16 | NO & [heiter , 5 
ums mitgetheilten Befauntmachung des 0 . Mei n Reichthum „der den Werken dieſes [T. d. Schuhmachergeſ Adam Markuszewski, 7 M. — | ned 20 12 
h . Nordſee find zur Vornahme eines eiſters igenthümlich iſt Gegenwärtig hännt das Gum S. d. S 5 N zent, 5 Fein 122 | 08 de — 
3 1 55 Jobe zwei geladene Minen werk neben dem Porträt Nicolaus I. von and. Nantes ae 3 J. S 3 Gaſt T. d. Wie. ee are 142 | 2 bs \ detect 8 
ahne Zünder ca. 100 Meter von der Tonne Y nach der Dep: | welches ber Sammlung von ub rander I. verebreimurde. | Feiarich Tengler, J. . K. d Bimntergel Waben | pri. 7 ı ı ol sma | mo 5 1 ee . 
dener Platte zu in einer Tiefe von 2 Meter amen Zonton, 17: März. „1 Mord unn Geibitmord.| Der | Pacht, M. — We Elifabeth Pahlke, geb Andres Na: 7 g f ee 
3 N bis zum Juni Theater Kapellmeiſter Aubergat begab ſich nach dem | 70 2 ! ‚a Adres, A Kim. . ı 46 |, © 1 Reg j 
Waſſer ausgelegt. Die Minen ene erſten Acte der „Potlle marice” in die Woh ung der J. — Fran Mathilde Lindt, geb. Krauſe, 61 J. — | T.... 170 1 0NO 2  weikenlos | 3 | 4) 
1877 incl liegen bleiben. 1 section des W lhelm⸗ verheiratheten Schauſpielerin Lery, die er ſchon längere Prauerei-rb. Hermann Worgowski, 35 J. — S. d. 1) See leicht bewegt. 2 See sehr rubig. 8 See ruhig. 4) See 
$ 1MBüpelmtüenter ), Die aß, dur Zeit mit Liebes autr gen verfolgte, und erſchoß fie nach We eee e j Ueberſicht der Witterung. 


9 

Das barometriihe Maximum. welches geſtern über 
England ſich befand, liegt mit einer Höhe von 775 Mm. 
dei Bornholm, je daß über Deutschland östliche Luft 
ſtrömung vorberrſchend geworden iit. Das Wetter! 
über Centraleuropa kalt, meiſt trocken und ſtellenweiſe 
beiter; der Froſt hat meiſtens etwas nachg laſſen. Am 
kälteſten von den deutſchen Stationen iſt München, 
—10 Grad, am wärmſten Neufahrwaſſer, 41 ½ Grad. 

Deutſche Seewarte. 


\ innun 
Theaters iſt unausgefegt bemüht, durch Gewinnung auen ane Worte per Sera ee Mupenllnnr 


Serantwortliche Redaeteure: für den polttiſchen eil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, Ba gitrvariiee 

dauer, - den lokalen und provinziellen, Handels-, WMarine- Theil 
en en redactionellen Due Klein, — Für bn 27 
M. W Kafemann. lämmtlich in Danzlo 


Die schönste 


ä — ͤ ö — ————— 
ist in 2 Wochen durch Gander's Methode 
für den Selbst - Unterricht zu erlangen. 


Berliner 


Börsen-Courier 


: N : les rem 2 ‘ 
Prog Br 1 o ih Eh er em] die Stadt hinaus und ſtürzte fe einem heranbrauſenden Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
bhellweſer Wecheel im Perſonal eingetreten. Unter den Elen ue entgegen. Seine Leiche wurde bis na (Spezial⸗Telegtamme) 

— ſtlern ſind einzelne wirkliche Meiſter | dem Babuhofe von Toulon hereingeſchleift. Der Gaite dran a. N. 21. M 2 
neuengagirten Künſtle die Brüder Nevelle, deren der Ermor’eten ſpielte an dieſem Abend und erfuhr das Erebi furt 3 ärz. (Abendbörſe.) Defter:. 
1 En Parterre⸗Gymnaftik wohl mit zu ſchreckliche Ereigniß erſt nach der Vorſtellung. Aubergat | Treditactien 227%. Franzoſen 194%. Lombarden 70 
den Besen gehören was, auf dieſem e a ge⸗ 5 verheirathet, lebte aber von feiner Frau ge⸗] Ungar. 4 4 Goldrente 80,95 RNuſſen don 1880 81,10 

m’ 1 * ce⸗ i * 75 5 . 
leben worden I. ee und Wie Bosler Buffalo, 18. März Abends. (Telegramm des Bureau dan tet. 3 a 5 
Eauilibriften Deren Schwingen Balanciren 2c. von | Reuter.) In dem neugebauten und erſt am 20 Febrnar Wien, 21. rz. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit 
legen durch Eiche | mit Kugeln beichwerten Eiſen⸗ d. J. eröffneten Richmond 8 brach heute im Garde⸗ actien 287.40. Franzoſen 244,00, Dombarden 90,25 
1 erſtaunlicher Muskelkraft ab. An e Bent “= ge! No fich ]Galizier 203,50, 4% Ungar. Goldrente 101,80. — 
weren neuen Bilbnennufgliedern find noch die Koſtüm-⸗! ſehr ſchnell aus, und er große Ausdehnung ges J Tendenz: feſt. 
un Bekanntmachung. 
Bekannt machung. Die hieſige Gemeinbeeinnehmer- 
Zufolge Verbau Mrs in unſerm | ſtelle iſt ſchleunigſt zu beſetzen 
Se del ee aber dle nn And 
* er Qualification un 
Ar 8 eingetragenen andelsgelelihaft innerhalb längſtens vierzehn Lagen 


witz 5 Brochüre = 75 Pf. enen. Ankettu 7 i 

Gebel und Lamprecht I einzureichen. 8 Vortagen ) deutsche, lateinische u, Fahde a 
Nachſtehendes vermerkt wor ch uf⸗ Gehalt 1200 N. jährlich außer Schrift ». ber d. j. Huchhidig., bei Einsdy 
Die Geſellſchaft hat ſich auf⸗ einer Tantieme von etwa 400 M. für in- od au. Brieſm. im Merthe v7 durch 5 


löſt. Vereinnahmung des Schulgeldes anders Kalligraphie-Institut, Stuttgart, 
Tußel hen 22 Februar 1857. Die zu beſtellende Caution 45135 1 


111 0 ei. | 7 

Konig. Amtsgericht. 3009 ant, den 78. Mars 1887. Specialarzt Ir } mel, Meyer II. Quartal. 20. Jahrgang. II. Quartal. 
Bekanntmachung. Der Magistrat. e nie ane e dana erſcheint täglich zwei Mal, auch am Montag Morgen. | 
Im biefigen Firmenregiſter ſind Geldgewinne eder Art, ſelbſt in den harin en | 
. Handelsniederlaſſungen 9 b ppenheimer „ > „neh polittfch = fenifetoniftifche Zeitung ! Morgeublatt: J 
- 1 5 il. ö m gr . Sei i ; j 
nen 5 des Kaufmann ver Denne 42 00. 5000, 5 3 3 * 11 bis erſtattung wegen ſeit alten ind bes e ee 85 5 
9 3 1 2. 1 . non 5 ; 
Nr. 6 des Kaufmanns Baer 8 Ben A. ur Ser Loose 20 2 * Bienen Erfelge brieflich. (alu Abendblatt: { 
N Kaufmanns Littmann Looſe balbe ! F an. U U ee Reichhaltigſtes unabhängiges Finanz Organ mit ſchnellſten und lä 5 i i f 
Denne 515 „Lite und Rüdyorie , 8 ede Marktberichte, Berloofungeiften. Musführlihe Bchehungen von der Berliner 5 
Nr. 126 des Kaufmanns Jaco 7 Pr euß. Lotterie, 2 Wein⸗Etiquetten. ee ee Er Eiſen⸗, Montan, Zuckerinduſtrie ꝛc. Der neue und erheblich N. 
echmul, (5137 F Ziehung 4. u. 5. April, 2 Berlin W., F. F. Feller, ausgezeichnet durch ſeine dppographiſch⸗ 2 ii und überſichtlichſte aller beſtehenden, fondern auch 25 
ſämmtlich aus Gorzno. m... 1887. 1% nen e e, ee ne, Kronenſtraße Nr. 3. (9879 0 0%, Ausſtattung. Seit Vermehrung der Looſe zur Preuß. Klaſſen⸗ 5 
Straßburg Wr, 16. März! FEE = Muſter franco gegen franco Lotterie beröffentliden wir regelmäßig die volſtändige Ziehungstüte. 5 

Königl. Amtsgericht. Em 1 5½ u. 3 4 * f Für diejenigen Leſer, welche auf fein Jörſen⸗ und Handelsblatt abonniren wollen, erſcheint 
2 g . eee e e 4 Eulenberg > VRR BEHRENS eine volljtändige Wiedergabe der Abend⸗ und Morgen⸗Ansgabe des „Börsen-Courier“, mit Ans- 
RT 1 . he) b iwaaren jeglicher Art em: ſchluß der finanziellen und Haudelsnachrichten, ſelbſtſtündig unter dem Titel 1 
Bekanntmachn g. Hauptcollecteur, Elberfeld ug Wan ran u. verſendet f 
Der Neubau eines Schulbauſet zu en been ee 5 Katalog gegen Porto W 0 „Berliner Courier“ * 
* lie 1 


D 8 Nachweispoſitien ; | 
N pr der 9332,61 Nor I Für wenig Geld In 7 per Zuckau liegen 
Wege der öffentlichen Verdingun ! tote Quelle der Freude am 50 Stück Kiefern⸗ 
vergeben werden Hier 11887, Schönen bieten unsere Photographie- S 4 8 - 
auf Freitag, den 1. Ar "| druck: Reprodusionen SET np 2 chneidehülzer 

f ittags 11 Uhr, 4, | Bilder der > zum Verkauf in den La 
ir Gerade ng linterzeiß- des Berliner Museum$, en 20—25 Fuß, bucht ige ahn 
neten anberaumt. 1 (he moderner Meister. Preis 55 3 5 inhalt 28 Kubitfuß, bit 

Verſiegelte Sranco- Offerten, WEN | format 26:24 ein,) baden, relgiöes G. Hoene 

5 r Nash Unternehmert Halten | sind 800 Nummern In haben, reigiöe |_____& Moene, 133 
Unten uſchla Sextracte Genres, Ven 2 0 0 $ „Kür 11 

müſſen, werden Daſelbſt bis zur ges pilder wit Katalog Wenden wir sat 2 Arto ein Neu! Abwaſchbare 

2540 ® 


5 ns 3 U in 
nannten Giunde entgegen genommen | gegen Minsen dog von, 1 Mar waſſerdichte 


zum Preiſe von auswärts A. 5. (4779 


Jeder neu eintretende Abonnent erhält gegen Einſendung der Poſt⸗ 
Abonnements-Onittung bis zum 1. April die abonnirte ei: 
und franco zugejandt. 


Abonnementspreis des „Rörsen-Courier“ pro Quartal 
auswärts 7,50 Mk. 


rare: r TEILE, 
FR UNTEREN GR 


Gummi - Hkatkart 


re 
| n mit Goldecken empfiehlt Carl 
d Koſten⸗ Briefmarken übrrallhin franco. Binden, Er. Woll webergaſſe 2. 2 


Bedingungen, Zeichnungen un g finden — Champion a a 2 
anſchlag ꝛc. Legen ebendaſelbſt zur Berlin N W. 44, Unter den Linden, | verkäuflich in Rexin bei 1 1 In unſerm Waaren⸗Engios⸗Ge⸗] EUinnpeie 
Einsicht ans. Perdingungs Anschläge Kuns ha. diung E. Toussaint. _ 2 Shaldin.; N Capitalien ſchäft iſt vr 1 April er. Einer gischer Agent, 


können gegen Einſendung von 0,20. A jlligst, baar od. Raten. | , Tonnen sofort reich ham mer dermittle infolge directer Verbin: | 4 LP 25 der Specerei⸗ il: 

bezogen werden, jianinon 7 0 20 30 „l. ohne An. Kin Ei einfach a a Bela. dung mit einer der bedentendften Ban⸗ eine Le hrlin gsſt elle Dice a — 
Auſchlagsfriſt 6 Wochen 1887 3 kostenfreie Probesendung. 1 ee el nett) Boris len Deutſchland's ſchnell und fiher. | vacant. (5115 | Artikel geſucht Gef Offerten A, 8 

Neuftadı Weitor., d. 10 März don an gat. Weidenslaufer, Berlin N W. SW. 63. (sie ene Mee Philipp & Steltzuer.. . Maodehura, 


2 5 (4973 
' Der Königl. Kreisbauinſpector.] Prospgrat' | be ö 


Fr 


Die Beerdigung des Rentier 


Eduard Julius Thiel 


findet Donnerſtag. den 24. März, 
3 Uer Nachmittags, vom Trauerhaue 
Vorſtädtiſchen Gaben Nr 2, aus 


auf dem St Trinitatis Pirchhofe ſtatt. 


LWangSversteilerun, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundduche vom Dorfe 
Ohra. Band X I, Blatt 436 auf den 
Namen der Johann und Henriette, 
geb. Kaſin, früher verwütweten 
Engelke⸗Aulch'ſchen Eheleute eirge⸗ 
tragene, zu Obra, Viehſtätte Nr. 280 
belegene Eigenthümer⸗Grundſtück 

am 26. Mai 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundftüc iſt mit 4,44 Ab 
Neinertrag und einer Fläche von 
0,1611 Hektar zur Grundſtener, mit 
135 &. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. ee aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts un andere das 
Grundſtuck betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII, 
Zimmer Nr 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Fader die nicht von ſelbſt auf den 

ſteher Übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
borging, insbelondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 

äteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berück tigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
ldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
rüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grunditüds beanfpruchen, werden 
aufgefordert, dor Schluß des Ver⸗ 

igerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 

Us nach erfolgtem Zuſchlag das 

2 in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtucks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird 6116 


IR, ſiner T „ 
[Berliner Tagebla!“ 


* n 


und Handels⸗Zeitun 


nebſt ſeinen werthvollen 4 Separat Weila n e x: 
Illuſtrirtes Witzblatt Feuilletoniſt“ Bpla't 
DLK Der Zeitgeist 
Belletriſtiſches Sonntagsblatt Mittheilung über Lundwirb'haft, I 
Deutſche Leſehalle Gartenbau und Haus wirihſchaft, 


wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielſcitinkeit und 
Gediegenheit feines In ha 


die geleſeuſr und verbreitetſte Zeitung Deutfihlands, | 
Paul Lindaw’s 


neueſter „Berliner Roman“ betitelt: 


„Arme Mädchen“ 


erſcheint während des II. Quartals (April, Mai, Juni) d. J. in 


nur im „Berliner Tageblatt“. 


Außerdem wird den nen hinzutretenden Abonnenten der bis 

zum Quartalswechſel bereits erſchienene Theil der Novelle von 
arl Wartenburg; „Unberſtandene Frauen“ gratis und 
franco nachgeliefert. 


eonftige Vorzüge des „Berliner Tageblatts: Täglich zwei⸗ 
maliges Erſcheinen als Abend⸗ und Morgen⸗ Ausgabe. 8 Gänylich 
unabhängige, freifinnige politiſche Haltung. — Spccial⸗Correſpon⸗ 
denten an allen wichtigen Plätzen und daher raſcheſte und auverläifige 
Nachrichten; bei bedeutenden Ereigniſſen umfaſſende Speclal⸗Tele⸗ 
ramme. — Ausführliche Rammterberichte des Abgeo dneten⸗ und 
errenhauſes ſowie des Reichstags 
Die „Handels ⸗Zeltung des Berliner Tageblatt“ bat durch 
ihren reichen und friſchen Inßalt, welcher nıct allıın den Effecten⸗ 
und den Producten⸗Börſen fondern auch dem geſammten Waaren- 
handel gewidmet iſt, in der kaufmänniſchen und induſteiellen Welt 
großen Anklang gefunden. Die einzelnen Handels und Induſtrie⸗ 
Zweige finden periodiſch in jelbſtſtändigen Artikeln anerkannter Fach⸗ 
untoritäten ſachgemäße unparteliſche Geurtbeilung Ueber Metalle, 
Kali. Tabak, Baumwolle. Wolle, Seide, Zucker, Butter. Schmalz c. 
elſcheinen regelmäßig Originalberichte Vollftändiger Courszettel der 
Berliner Börſe. Siebungstiften der Preußiſchen Lotterje. Graphiſche 
Wetterkarte nach telegraphiſchen Mittheilungen der deutſchen Seewarte. 
. Militäriihe und Sport⸗Nachrichten — Perſonal⸗ĩVeränderungen 
der Civil⸗ und Militär⸗Beamten — Ordens⸗Verleihungen — Reich⸗ 
haltige und wohlge lichtete Tages⸗Neuigkeiten aus der Reichshauptſtadt 


am 27 Mai 1887, und den Brovin fer 
: zen. — Imre flante Gerichtsverhandlungen. — 
Mittags 12 Uhr, ter, L 81 N 1 
am Gerichtöftele, Blcffecfiabt, Zimmer — epa uud Wiffenſchaft finden im Feuilleton des 
Nr. 42, verkündet werden Vielfachen Wünſchen entſprechend wird das „Berliner Tageblatt“ 


Danzig, den 16. März 1887 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangoverſteigerung 


Das im Grundbuche von Danzig, 
8 Blatt 52 auf Den Rama 
„der Wittwe Auguſtine (Auguſte) 
Bertha Boe. geb. Stüme, . 
II. der Geſchwiſſer Bork, 
a Friedrich Wilhe m, Kaufmann, 
Amalie Pauline Deinriett: 
„ i Danzig, Thornfe 
e, zu Danzig, Thornfcher 
2 belegene Grundſtück foll 
8 der Witwe Augustin 
ertba Bork, geb. Stüw. 
d des Fräulein Amalie Paulin 
einriette Hedwig Vork, beide au 
anzig. zum Zwecke der Ausein 
anderſetzuig unter den Miteigen- 
thümern 


am 2. Juni 1887, 
1 5 10% Uhr, a 
or dem unterzeichneten Gericht - von nuſberkr 
an Gerichtäftelle — Pfeſferſtadt, Wing 
immer Nr. 42, zwangsweiſe ver Billigne preiſe. f 
eigert werden > pPräm Graudenz 1835 \ 
Das Grundſtück hat eine Fläch 1 0 
pon 0,0227 Hektar und iſt mit 750 A 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch 
blatts und andere tas Grundſtück be 
treffende Nachweiſungen, ſowie befon 
ere Kaufbedingungen können in de 
Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 48, 
. 555 00 
tejenigen, welche das Eigenthun 
des Grundſtücks beanſpruchen, en 
wufgefordert, vor Schluß des Ver 
fleigerungsterming die Einstellung dee 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfprud 
an 8 ee tritt. 
das Urthei er die Extheilun 
des Zuſchlags wird rr 


unabhängig von der neueingerichteten Handels⸗Zellung, welche ſich der 


allgemeinen Anerkennung in der geſchäftlichen und induſtriellen Welt 
erfreut, ſeinen Leſern 


auf's Neue mit einer Erweiterung ſei ® 

kom nen und zwar durch e e ne 
besonderen Ziehungsliste 

aller wichtigeren in Dentſchland imereſſirenden Werth⸗ 


hapiere (alle 10 Tage als Extra⸗Bei i 
Vergeichniß erf a als Extra⸗Beilage, mit Inhalts⸗ 


Der Abonnementspreis beträgt bei allen dentſchen Poſtauſtalten 


für das ee, 
Mk. 25 Pf. wer alle fünf 


April, Mai 
tter zufanımen. 


und Juni nur 
1 Probe-Nummern gratis und franen. 


3 — 
Heulig, Koplengaſſe 2 u. 8. 


Anlagen für 
Haustelegraphen u. 
Fernſhrechapparate 


Langgasse Ar- 16 
ö (im Hauſe des Herrn Schur) 
werden von geftern, den 21. d. Mis., circa 


1000 Dutzend 


Glacee⸗ u. Däniſche Handſchuh 


wegen Auflöſung meiner auswärtigen Handſchuhfabrit zu fehr billigen 
Preiſen ausverkauft. Es find: zu ſehr billige 
2 knöpfig, coul. u ſchwarz, gute Waare, zu A. 1. 1,25 pr. Paar, 


3 . 1-6 „ hellfarbig, gute Waare, zu 75 6, 1, 1,25 &. pr. Paa 
a ei 0 5 2 — Nane ch 3 an 1, 1,25, 4 her x 
125 2 ? -2 errenhandſchuhe, aute Waare, zu 1.25, 1, r. Paar, } 
a1 Gerichtsſtelle verkündet werden. 3 Mädchen u. Kinder banden — 75 3. 1 2 br. Weng N 


Danzig, den 1 pearz 188° 


Königl. Amts ericht XI. 


Schiffsverkauf. 
Das gegenwärtig in Königsberg 


in Preußen an der Eiſenbahnbrücke 
egen 


falk Sebi lech 


li 

lomnıt vor dem Küniglichen Amts⸗ 
gericht Ja, Zimmer Nr. 18, in 
. Preußen 

am 26. März, Vormittags 10 Ubr, 
zur öffentlichen Verſteigerung. 

Das Schiff eignet ſich ſowohl zur 
Seefahrt als zur Binnenſahrt zu 
Ableichterung 

Reflectanten erfahren Näheres bei 
dem Exvert d. Veritas Herrn C. N 

rute in Königsberg in Preußen. 
Steindamm 165/166, (366; 


Ich habe mich in Dir- 
schau als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen und wohne 


Berliner Vorſtadt 16 


Bei Abnahme von wenigstens 3 Pagr Preisermäßigung. 
Bei Abnahme von 50100 Did. per Ded A. 10,50 
3 Seiden u Zmirnbandſchutze ſenr billig 


45178 
eee e 


Geſchüſt 


en gros von on detail 


Paul Borchard, 
80, Langgaſſe SO, 


Ecke der Wollwebergaſſe. 


Sänmilihe Früßfahrs⸗ 


[4 


Nouneautés in Cravallen 


wordenen Hauptgenres find zum Teil auch für die jetzige Saiſon in neuen 
geſchmackvollen De-find zum E Allein⸗Verkauf u in die Collection 
a fgenommen worden. 

Die Preise ſtellen ſich nach den neuen Abſchlüſſen jetzt für: 
Monopol⸗Weſten, Qual. I, prima Seide, mit Atlas gefüttert, 2 St. 2,50 K, 
Monopol⸗Weſten, „ II. prima Seide, mit Atlas gefüttert, 2 St. 2,00 &, 
Bulgaxen⸗Weſteu, prima Seide, mit Atlas gefüttert (nen! pro Stück 2 4, 
Ring Cravattes, mit hochfeinen Nadeln verſehen, pro Stück 2,50 K, 
Regatta⸗Weſten hell und dunkel, 3 Stück 1.75 A 


IB Helle Etamine-Weiten (mit Stickerei), 3 Stück 1,0 4, 
entz, Piguke⸗Weſten, 3 Stück 0,90 &. (5216 


5205) RMechtsauwalt. 


Handſchuhen iſt das Lager wieder auf's 
Reichhaltigſte ſortirt. 


Anerkannt größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


Paul Borchard, Zungsafe 80, 


Ecke der Wollwebergaſſe. 


Prima Heizkohlen # 
Hofferirt billiaſt franco Haus 
S. Lichtenstein, 


Comtoir: Hundegaſſe 55. 


1 
1 
“Wi 
‘ 

I 


Aufruf 


Zeichnung von Beiträgen zur Errichtung eines neuen würdigen 


Denkmals für die Hochſelige Königin Luiſe auf dem Karlsberge 
bei Oliva an Stelle des jetzt vorhandenen. 


Auf der lieblichen Luiſenhöhe des Karlsberges bei Oliva beſindet ſich ein dem Andenken der Hochſeligen 


1 


A Königin Luiſe in treuer Verehrung gewidmetes Denkmal, welches in einer aus Holz gefertigten Pyramide mit einer 


Wimnageinſchrift beſteht. Das Holz dieſes Monumentes iſt durch den Zahn der Zeit arg mitgenommen und dem 


85 voll gen Verfallen nahe, während die auf einer daran befeſtigten Blechtafel verzeichneten Gedanken der Erinnerung 
faſt ercoſchen ſind. 


Um nun das Andenken an die Hochſelige Königin Luiſe, die Mutter unſeres von Gott jo hoch begnadeten 
Monarchen und allgeliebten Landespaters, unſeres greiſen Heldenkaiſers Wilhelm unſern Nachkommen, gerade bier 
in unſern vorgeſchobenen deutſchen Marken, wach zu erhalten. hat der unterzeichnete . freudigſt den aus 
ſeiner Mitte angeregten Gedanken aufgenommen, dieſes deremſt — damaligen Verhältniſſen vielleicht entiprechend 
Pr Bu 8 “an 1 errichtete Denkmal in einer dem heutigen Glanze unſeres theuren Vaterlandes würdigen 

eiſe wiederherzuſtellen. 3 #8 2 Sn ; j ö 

Seine Majeftät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König bat auf eine diesbezügliche unterthänigſte Bitte 
des Zoppoter Kriegervereins die Erneuerung des erwähnten Denkmals durch den Verein huldvollſt zu genehmigen 
gerubt und befohlen, daß Ihm der Plan vor der Ausführung vorgelegt werde. 


Grüßtes Grunutten-Sperinl- 


find eingegangen und die im vergangenen Jabr engagirten und beliebt ges | 


In Glacce⸗, däniſchen und ſeidenen 


Somit erlaubt ſich nun der unterzeichnete Vorſtand des 
die ergebenſte Bitte * 1 — unf — elhetn Werk dur 
zuwendungen den ſchon 0 enden kleinen Grundſtock zu vermehren 

Um das Intereſſe fur die 


mmelftellen, welche zur 
einig Volk von Brüdern ſind und gerade hier in unſern deutſchen Oſt 
laſſen wollen, unſere echt deutſche 5 i 
und zu b.leben. 


ehrte Mitbürger und Kameraden unſeren patriotiſchen Gruß zu: 
Mit Gott für König und Vaterland! 
Zoppot, im März 1887. 


4 Bütow, E 
Prem.:Lieut. der Reſerve u. Bahnhofs⸗Vorſtand in Oliva. 
Vorſitzender. 

Golowski, 
Lehrer in Zoppot. 
Schriftführer. 


r Mün > 
Eiſenb.⸗Betriebs⸗Secr. a. D., Danzig / Zoppot. 


Sammelſtellen. 


2 2 Burchardi, 5 
Rentier in Zoppot, Prem.⸗Lieut. a. D. 


In Danzig: 
1 


Oehlrich ' ſche Töchterſchule). 
. Langfuhr: Bei Herrn Kaufmann Wallner. 
n Oliva: Bei 


In Zopp 
j G. Stelter, Südſtraße. 


Gutshypotheken bis 3, gerichtlicher Taxe 
Ertragstoxe nach landichaftlihen Grundſatzen aufgeſtellt) offerire 4 4% 
Poſten nicht unter 50 000 . Gefl. Offerten mit Rückporto sub J. N. D. 


4644 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Weimar⸗Lotterie 1887 
10,000 Gewinne n weise , 300,000 Mark, 


2 
8 in 2 Serien. 
inte 2 Hauptgewinne à 50,000 Mark, 
Nächſte Ziehung 14. bis 17. Mai d. Is. 


Preis des Looſes 1 Mark 


für die Serie. 
be der Looſe hat begonnen und 


andwirt 
Bokhara-Riesen-Honig-Klee. 
Dieſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzu⸗ 


— der ſich vor Fntterme 
J. ſchützen will, mache einen nz 
bauverſuch mit 


i Ernst Lange, Nipperwiese, Bez. Stettin. 
_ranfirte Aufträge werden umgebend ver Nadhnabme erhedirt 
eine Pofoellzung don 1— 2 Hufen 
E au —.— oder 3 — 4 Hufen zu 
ach en geſucht. e 
N eh unter 5198 in der Exped. 
d Beituna erbeten 
Em gut erhaltener 


Hotel⸗Omnibus 


i eſucht. ) 
wich u Tan 21 5909 an die Exped. 


d. Zeitung erbeten. 2 
Ein routinirt. Kauf⸗ 

der Sprachen mächtig, 
mann, uch augemeſſene Stellung 


lebend. ital. Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maler in Ulm a.D. 
Grosser Import ital. Produkte, 


Avis. 


In vielen Kreiſen der Provinz 
iind von den Landrathsämtern die 


Bier⸗Luftdruck⸗ 
parate, 


uf das Faß zu ſchrauben, verboten 


Ich li i { Derſelbe 
te unter beſcheid. Bedingungen | 

nad der {antätsvoleihen "Nor | bat Speition un mee ene de 

ichrift und übernehme an den nicht lernt. chemiſchen Fabrik als Leiter 


iftsmäß ie Merz er einer ik al! 
— eiBiorn Apparaten un vorgeſtanden bat, und iſt ſeit 16 J 


Inhaber eines Commiſſions⸗ und 


jeder Garantie. Noentur⸗Geſcheſts, Gef. Adr. u. 5211 
= der Erneb. b. Aia. erbeten. 
Emil A. Baus, Enpletle eine flotte Verkäuferin fur 


ein Kurzwaarengeſchäft, ſelbige iſt 

2 25 J, evang., gute Atteſte, ſowie eine 

eine junge Kochmamſell. (5207 
A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 

Hupf. n. einige perf. Wirthinn., die 

m. f. Küche, Kälberzucht, Butterei 

vollſt. vertr. ſ. A. Weinacht, Breitg. 73. 


x 
Betellungen auf Porkſhire⸗Zucht⸗ 
ferkel aus meiner prämiirten Heerde 
und von einem durch die Herren Gebr. 
Schröder⸗Neubrandenburg aus der be 
zühmten Zucht von Mr. Sanders⸗ 
Spencer in Hallywell. Manor (Eng⸗ 
land) importirten Eber nehme ent⸗ 
zegen zum Preiſe von 15 . pro 
Monatsalter. (4123 
E. Vierow, Wüſt⸗Eldena, 
Poſtſtation Horſt in Vomm. 
ohlthärtge Leute werden gebeten, 
W ein nettes, wohlerzogenes acht» 
jähriges Mädchen als eigen anzunehm. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 5204 in 
der Exped d. Big erbeten 


och einige junge Köchinnen, mit der 
N feinen Küche vollſt. vertr, rüſt. 
Kinderfr., Kindergärt 2. Kläſſe, eine 
gef. Amme empfiehlt M. Pardehcke. 
Ziegengaſſe 2, 1 Treppe. (5188 


ine ältere Landmirtbin geſund und 

kräftig, in feinſter Küche, Meierei, 
Kälber⸗ u. Feder viehzucht, Überhaupt 
in allem zu einer größeren Wirthſchaft 
sehörigem erfahr. empf. zum 1. April; 
3 Landwirthinnen, mittl. Jahre, in 
feiner Küche und Landwirthſchaft er⸗ 
fahr. 2 achth. Mädchen, die im Hotel 
die feine Küche erlernt haben, in Hand⸗ 
arbeit und Wirthſchaft erfabr., empf. 
f. Land; einige geh. Stadtwirthinnen 
mit gut. Zeugniſſen und einig. gebild. 
pract. Wirthſchaftsfrl. mit vorzügl. 
Zeugu. über Leiſtungsfähigkeit, empf 
als gewiſſenh Stütze im Hausgalt, 
auch für ganz ſelbpſtſtänd. Stelle; eine 
der beſten Horelwirth. empf. u. einige 
ſucht J Hacdegen Heil Geiſtg. 100. 


Eine 
Weingroßhandlung 
ersten Ranges in No: ddeutſchland 
ſucht an allen beſſeren Plätzen Ver⸗ 
— gegen A er An en 

dreſſen mi efere unter 
Int. 86 an Rudolf Moſſe, Berlin 
SW. erbeten. 


Hypotheken-Capitalien 
in auen Größen 
der Capitalanlagegüte entſprechend, zu 
4-5% Zinſen und ſonſt coulanten 
Bedingungen ſind ſofort zu beziehen 
dur J. W. Obereindorf 


in Magdeburg, 
19 jähr. Hypothek.⸗Geſchäft 1. Ranges 


(Retourmarfe erbeten _ [5156 


E 


Günſtige Offerte. 

Ein Holigeſchäft nebſt Schneide: 
mühle, ſehr günſtige Lage, iſt bei 
6000 K Anzahlung zu verkaufen, kann 
auch verpachtet werden. Adr. u. 5205 
in der Exved d. Zta erbeten. 
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rege Betheiligung fördern zu hel 
Sache wachzurufen iſt von Seiten des Vereins eine 
welche nach Möglichkeit ug eh werden wird, fonft aber auch durch den Vereinsvorſtand 
unahme von Geldbeiträgen ermächtigt find, gerne gratis ver 
o laſſen Sie uns denn Alle gemeinſam, wie ſchon ſo oft, auch 5 — K 
marken n 
eſinnung zu zeigen und wahrhaft patriotiſche Gefühle ſtets zu hegen, zu pflegen 


In dieſem Geiſte und in freudiger Ser e Erfüllung unſerer Bitte rufen wir Ihnen Allen, ver⸗ 


och 


n der Expedition des „Weſtpreußiſchen Volksblattes, bei Herrn Director 


NB. Meitere Anmeldungen zur Annabme von Sammelſtellen werden an Herrn Bütow in Oliva erbeten. 


1 
3 in 
D 


zu Priün 
F 


Vormit 


ereins an die geehrten N und Kameraden 


en und durch Geld⸗ 
i us 
. wird. 


a 
e 
Gelegenheit vorüber 


Der Vorstand des Zoppoter C 
telefeldt, 
telb in Zoppot. 
e wi iBorſtbender Nendant des Vereins. 
baum, ull 
Rentier in Zoppot. 


chow. Dobberſtein, 
Poſtmeiſter in Zoppot. 


G. Stelter. 
Rentier in Zoppot. 


Sulley, 
Rentier in Zoppot. 


In der Expedition der „Danziger Zeitung,“ in der Expedition der „Danziger Allgemeinen Be 
e 


cherler (Hundegaſſe, 


Sreſtaurateur Hubrig, bei Herrn Kaufmann Faſt, bei Herrn Kaufmann Kuhl, bei 
Herrn Frberobend (bote Kerlahoß bei Herrn Korioth (Katboliſches Schulhaus). 
ot: Bei Herrn Bielefeldt (Strandhotel), bei Herrn Werninghoff, Seeſtraße, bei Herrn Vereinsrendant 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


L. b. Homann's Buchhandlung 


Danzig. (5213 


Ein Hofinfperler 


wird für Vorwerk Malwinen mit 
Such, Gehalt von 3 —.— — 
vom 1. April cr. geſucht. 5 
haben ſich ſchriſtlic 15 melden bei 


dminiſtration der Prillwitzer Güter 
Boft) 


N 


\ ge. 1 Ytigu! N we 
Cerbergaſſe 7, II, it ı Wohnung, 
Ger Viele, Kammern, Küche, mi 
allem Zubehör per April auch früher 
zu verm. Näh. daf. 10—1 Uhr. 
wei Penſtonaire finden gute und 
3 freundliche Aufnahme in einer 
anſtänd igen Dandwerkerfamilie. 
Geſallige Adreſſen unter 5124 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Zur Abwehr. 


In Nr. 16360 der Danziger Zei⸗ 
tung hat ein Anonymus nicht nur 
meinen objectiv gehaltenen Bericht 
über die innerhalb meines Kirchſpie 

attgehabte Converſion angegriffen. 
1 fogar auf meine Parodie 
emen Schatten zu bringen geluct, 
indem er ſich als „Einen aus meiner 
Parochie“ bezeichnete. Feige Seelen. 
die ſich unter der Anonymität ver ⸗ 

ecken, follte man eigentlich überſehen. 
doch im Intereſſe der Sache will ich 
noch auf dieſen Angriff entgegnen, 
daß ich nur behufs Warnung meiner 
Glaubensgenoſſen und darum abſicht⸗ 
lich objekt und nicht fubieftio be⸗ 
richtet habe nach dem Grundſatz: 
nomen est odiosum (die Namen ſind 
übrigens hier in Aller Munde). Auch 
bat mich unſer Herr und Heiland. 
unter deſſem Kreuze wir jetzt fteben, 
gelehrt, nicht in ace ed wie 

nonymus, mit Hohn un 
u Nalbzugefteben und Halbableug⸗ 
nen, fondern in deutſcher, ebangeliſcher 
Weile, ehrlich und offen, rubig und 
ſachlich, der Wahrheit gemäß, zu reden 
und meine Lebensſtraße zu geben. 


Krawielitzkl, 
evang. Pfarrer zu Rauden. 
Diml--Clb. Flatid. Verein. Mirrwoch, 
93, März, Abds. Klock 149 in’a Rest. 
tau'n Kronprinzen, Hunngass 86. 


5027) 


Ein Regenſchirm ie in meinem Ge⸗ 
ſchäft ſtehen geblieben. 

N 6. d. Momber, 
6224) Wollwebergaſſe Nr. 25. 
Sammlung für das zu errichtende 
3 der Königin Luiſe auf dem 


Carlsberge 8 
Cafbtdercßraſpent a D. Klebs 20 K, 
M. Treckt 5 K. i 
Erbed d. Danziger Zeitung 
ın 
Kaiserhof. 
Verzapfe heute Mittags und Abends 
vom a 
vorzügliches BE 
Zoppater 


Bergſchlößchen. 
Hodam & Ressier, Danzig, 


Maſchineulager, 1 
Feldellenbahnen, Locomohilen Dreſch⸗ 
maſchinen, ſewie jede Maſchine für 

Landwirthſchaft und Jubwitrie. 
Kataloge, Koſtenanſch ages stis. 


Druck u Verlaa e 1 Katemaun 
in Danzis. 


